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KG Astoria Störche geben Rathausschlüssel zurück: Letzte „Helau-Rufe“ hallten am Faschingsdienstag durch das Walldorfer Rat-
haus. BILD: HELMUT PFEIFER

Rathausschlüssel
gegen Torte
Walldorf. Es ist ein gut gepfleg-
tes Ritual, dass die KG Astoria
Störche am Faschingsdienstag
im Rathaus ihre Aufwartung ma-
chen, um den Rathausschlüssel
symbolisch an den Bürgermei-
ster zurückzugeben.

Die Regentschaft der Narren
über das Rathaus endet damit
und ab Aschermittwoch
„riecht’s hier wieder nach dem
Mythos Beamtenschweiß“, wie
es die Lieblichkeit Hannah I.
humorvoll in ihrer diesjährigen
Rede ausdrückte. Zwar hieß es
nun Abschied von der Fast-

TRADITION: Regentschaft der Narren offiziell beendet

nacht zu nehmen, zuvor solle
aber noch bis Mitternacht ge-
feiert und gesungen werden.

Bürgermeister Matthias
Renschler nahm den Rathaus-
schlüssel entgegen und über-
reichte im Gegenzug die Fahne

der Astoria Störche, die seit

November den Rathausein-

gang schmückte, an den Ver-

einsvorsitzenden Michael Hor-

nig, der seiner „Narrenschar“

für die abgelaufene Kampagne

dankte: „Es hat wieder alles su-

per geklappt.“

Der Bürgermeister kam in

seiner gereimten Ansprache

nicht umhin, auf die Kritik im

Motto der Kampagne einzuge-

hen: „Der Schilderwald der As-

torstadt mehr Bäume als das

Hochholz hat“, heißt es da.

Renschler lobte seinerseits den

Schilderwald als lebensretten-

den Wegweiser und versprach

augenzwinkernd: „Wir stellen

noch mehr auf, ganz bald“.

Die närrischen Gäste, unter

denen sich viele Gardetänze-

rinnen befanden, lud der Bür-

germeister auf einen Umtrunk

und ein Stück Torte ein, nicht

ohne der versammelten Beleg-

schaft zuvor ein dreifaches

„Helau“ zu entlocken. Die

Prinzessinnentorte schnitt er

mit Hannah I. gemeinsam an,

deren Konterfei das süße Back-

werk schmückte. red

Infrastruktur verbessern

Wiesloch/Walldorf. ImRahmen
des Projekts Smart Region der
Metropolregion Rhein-Neckar
setzen die Städte Wiesloch und
Walldorf im Rahmen des Mobi-
litätspakts gemeinsam ein inno-
vatives Instrument zur Erfas-
sung des Radverkehrs ein. In
Zusammenarbeit mit der Me-
tropolregion Rhein-Neckar
werden Zählschläuche zu-
nächst am Bahnhof Wiesloch-
Walldorf installiert, um das
Radverkehrsaufkommen zu
zählen. Am 19. Februar ist die
erste Zählung an diesem Ver-
bindungspunkt zwischen den
beiden Städten gestartet.

Die Zählungen werden an
diesem Standort eine Woche
lang durchgeführt. Im An-
schluss daran werden die Städte
Wiesloch und Walldorf an be-
reits definierten Stellen bis Ende
April in ihren Gemeindegebie-
ten weitere Zählungen durch-
führen. Das Ziel dieser Maß-

nahme ist es, digitaleMobilitäts-
daten zum Radverkehr zu gene-
rieren und die Ergebnisse der
SimRa-Aktion zu bestimmen.
Diese Daten werden von der
Metropolregion im Rahmen der
digitalen Infrastrukturen aufbe-
reitet und im Metropolatlas zur
Verfügung gestellt. Durch die
Nutzung moderner Zähltech-
nologiewollen die Städte ein ge-
naueres Bild vomRadverkehr in
ihren Städten erhalten. Darüber
hinaus sollen die gewonnenen
Erkenntnisse aus diesen Zäh-
lungen helfen die Infrastruktur
für Radfahrer gezielt zu verbes-
sern und damit die Attraktivität
des Radverkehrs zu steigern.
Die zwei parallellaufenden
Zählschläuche messen das
Fahrtaufkommen und die
Fahrtrichtung. red

i
Für weitere Infos zum Projekt
steht Viktoria Müller (Stadt
Walldorf; radverkehr@
walldorf.de) zur Verfügung.

RADVERKEHR: Zählung gestartet

Wohnmobil-
vermietung
Walldorf/Wiesloch
Tel: 06227 65 310 65
www.CARAVANIUM.de

GROSSES KÜCHENSTUDIO
 Polstermöbel  Wohnmöbel  Schlafzimmermöbel

Adackerstraße 10
76669 Bad Schönborn
Tel.: 07253/7102

www.moebel-fueg.de

SALE
WIR BRAUCHEN PLATZWIR BRAUCHEN PLATZ

Ausstellungsstücke
zu Sonderpreisen

Freitag, 8. März 2024
von 17 bis 21 Uhr

www.walldorfer-nacht-der-ausbildung.de

Eine Veranstaltung der Stadt Walldorf
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Eine Veranstaltung der Stadt Walldorf

0% ZINSEN - 100% DEINS!
Mit 0%-Finanzierung zum Traumbike!

BIKECENTER BRAND GmbH | Hauptstraße 176 | 69168 Wiesloch | www.veloland-brand.de

*Barzahlungspreis entspricht dem Darlehensbetrag.
Effektiver Jahreszins 0,0%, Rechnungsbeispiele bei einer
Laufzeit von 36 Monaten, 0,0% Bearbeitungsgebühr, 0 €
Anzahlung, Bonität vorausgesetzt. Ab 199 € Kaufpreis.
Irrtümer vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler.

E-TREKKING-BIKE 28” QUADRIGA CX 10 LG

€4499.-

Bosch Performance Line CX Smart System
Antrieb, 750 Wh Akku, Shimano Deore

LG 10-Gang Schaltung, Suntour
Federgabel mit Lockout

MONATSRATE

124.97€*



Verteilerreklamation:

� 06201/259 4180
www.azp24.de/
reklamation.html

ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211

Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50

Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52

Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN

IHRE REDAKTION

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail: crink@
haas-publishing.de
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SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der
BAZ und wollen diese be-
kanntmachen? Dann sind Sie
bei uns genau richtig! Gerne
können Sie uns Ihre kostenlo-
se Veranstaltung melden –
nach Möglichkeit platzieren
wir eine entsprechende An-
kündigung in den kommen-
den Ausgaben.

Egal ob kleine Interessenge-

meinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-
staltungshinweis mit allen
notwendigen Angaben zu
Veranstaltungsort, Datum
und Zeitraum, Anlass sowie
Veranstalter direkt an Ihre zu-
ständige BAZ-Redakteurin.
Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!
Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

SAP Sinfonieorchester
spielt für guten Zweck

Wiesloch. Am 10. März können
sich Freunde der klassischen
Musik wieder freuen. Wie jedes
Jahr spielt das SAP Sinfonieor-
chester diesesMal unter der Lei-
tung von Markus Neumeyer ein
wahrlich großes Konzert zu
Gunsten des Hospiz Agape in
Wiesloch. Am besten erklärt das
Orchester selbst was an diesem
Abend zu erwarten sein wird:
„Musik hat eine magische Kraft:
sie lässt uns selbst Unmögliches
spürbar machen“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. „Schön-
heit und Mysterium verspricht
Felix Mendelssohns Konzertou-
vertüre zu ’Das Märchen von
der schönen Melusine’, in der
sich Flötentöne in Fische mit
goldenem Schuppenkleid ver-
wandeln und die Versuchung
die Vernunft besiegt.“
Für wenige Komponisten

mündete der zarte Flügelschlag

der Sehnsucht in solch einem
tiefen Seelensturm, wie für An-
tonín Dvorák. Der Cellist Jo-
hann Aparicio Bohorquez
bricht zu dieser emotionalen
Reise auf und bereitet mit Dvo-
raks Konzert für Violoncello
und Orchester dem Hörer den
Weg in ein Sehnen, das Gren-
zen überwinden wird. Mit Sin-
fonie Nr. 9 „Aus der neuen
Welt“ präsentiert das SAP Sin-
fonieorchester nach der Pause
eines der meist bekannten mu-
sikalischen Werke überhaupt.
Das Konzert beginnt um

19 Uhr, der Einlass in die Asto-
riahalle Walldorf beginnt um
18 Uhr. Vor demKonzert und in
der Pause ist der Ausschank von
Getränken geöffnet. Der Eintritt
ist frei, am Ende des Konzertes
bittet der Förderverein wieder
um Spenden zugunsten des
Hospiz Agape. red

KONZERT: Hospiz Agape profitiert

Exklusiv, sportlich und elegant
GEDANKENSPIELE: Franz Anton Bankuti über ein Modeaccessoire: die Krawatte

Die meisten Menschen kleben
sich zuhause Papier an die Wän-
de. Wirklich? Zugegeben, das
klingt recht skurril.Wennwir aber
sagen, dass wir zuhause schöne
Tapeten an den Wänden haben,
dannhat das ganzeplötzlich eine
gemütliche Logik.

Genauso könnte man auch
feststellen, dass mancheMänner
sich Stoffstücke um den Hals bin-
den. Das wird dann logischer,
wenn wir von Krawatten spre-
chen. Aber trägt man noch Kra-
watten? Gut, Fasching und Ver-
kleidung ist vorbei, aberwie sieht
es mit den Krawatten aus? Fühlt
sich mancher Mann regelrecht
„verkleidet“, wenn er eine Kra-
watte anzieht? Und ein anderer
vielleicht nicht vollständig „ange-
zogen“, wenn er ohne Krawatte
das Haus verlässt?

Der Engländer OscarWilde hat
zu seiner Zeit der Krawatte einen
hohen Stellenwert eingeräumt:
„EinegutgebundeneKrawatte ist

der erste wichtige Schritt im Le-
ben.“Was füreinSchritt inwelche
Richtung hatWilde in diesem Zu-
sammenhang nicht erklärt. Prak-
tiker könnten da natürlich gleich
dagegenhalten, dass die Krawat-
te beimHändewaschen stört und
mittags in die Suppe hängt und
ähnliches mehr.

DerModespezialist Giorgio Ar-
mani hat einmal formuliert: „Ele-
ganz heißt nicht, ins Auge zu fal-
len, sondern im Gedächtnis zu
bleiben.“ Also, Krawatte kann
sein, muss aber nicht, Stil kann
man trotzdem zeigen.

Die Zeiten ändern sich. Unddie
Krawattenebenso.Mitoderohne
Krawatte ist heute keine grund-
sätzliche Frage mehr. Immerhin
ist es erst gut zwei Jahrzehnte
her, dass vor demOberlandesge-
richt Celle ein Angeklagter Beru-
fung einlegte, weil sein Verteidi-
ger wegen „Missachtung der
Würde des Gerichts“ von der Ver-
teidigung ausgeschlossen wur-

de. Grund: Er hatte sich gewei-
gert, vor Gericht eine Krawatte zu
tragen. Längst ist in vielen Betrie-
ben die Krawattenpflicht abge-
schafft. Seit zehn Jahren gibt es
im Deutschen Bundestag keine
Krawattenpflicht für Schriftführer
mehr.

Die Sache mit den Krawatten
stammt ja wohl aus der Zeit des
30-jährigen Krieges, Tausende
von kroatischen Söldnern unter-
stützten die französische Armee.
Ihre rot geknoteten Halstücher
wurden wohl zuerst belächelt,
fanden dann aber in Frankreich
Gefallen und wurden zu einem
Modeaccessoire.

In den letzten Jahrzehnten
stieg und fiel die Beliebtheit der
Krawatten. Krawattenmacher
verstanden es immer wieder, ak-
tuelle „Halsmoden“ einzuführen.
Mal waren die Krawatten ganz
schmal, dann wieder recht breit,
mal waren sie dezent einfarbig
oder diskret gemustert, dann

wiederum beherrschten großzü-
gigeMuster den Blick auf die Kra-
watte, so dass sie mitunter eine
Art Plattform für nonverbale
Kommunikationwaren.Natürlich
wechselten auch die Materialien,
statt exklusiver Seidenkrawatten
trug man sportliche Lederkra-
watten.

Ob die vor Jahren aufgestellte
Hochrechnung noch stimmt,
dass weltweit etwa 700Millionen
Männer regelmäßig Krawatten
tragen,wirklich stimmt?Krawatte
zu tragen oder ganz einfach blei-
ben zu lassen ist eine ganz indi-
viduelle Entscheidung. Und wie
geht es „herrenmodisch“ weiter?
Geht es eventuell langsam den
Hemden an den Kragen? Sportli-
ches Shirt und Anzug passen
auch zusammen und dabei muss
es ja auch gar nicht Anzug sein.

Herzlichst
Ihr

Franz Anton Bankuti

DER AUTOR

Franz Anton Bankuti ist
seit Jahrzehnten fest im
Lokaljournalismus der
Metropolregion verwur-
zelt. Für Sie beleuchtet er
in loser Folge undmanch-
mal mit einem Augen-
zwinkern Themen, die alle
betreffen.

Hundeerfahrene
Menschen gesucht
Weinheim. Joki kam durch
eine Beschlagnahmung we-
gen schlechter Haltung zum
Tierheim Weinheim. Die
hübscheHundedame ist sehr
unsicher im Umgang mit
Menschen und sucht des-
halb hundeerfahrene Leute,
die ihr Orientierung und Si-
cherheit geben können. In-
zwischen hat sie schon viel
gelernt und läuft gelassener
spazieren. „Für Joki wün-
schen wir uns ein ruhiges

und hundeerfahrenes Zu-
hause, indem man mit ihr al-
les nachholt was Joki die
ganzen Jahre verpasst hat“,
heißt es von Seiten des Tier-
heims. Wer die Hündin ken-
nenlernenmöchte, kann sich
vorab telefonisch melden.

red/BILD: TIERHEIM WEINHEIM

Tierschutz Weinheim und
Umgebung e. V.
Telefonnummer:
06201-62224

Eisenbahn- und
Spielzeugmarkt

Ladenburg. Am 24. Februar fin-
det in Ladenburg im Carl-Benz-
Gymnasium, Realschulstraße 4
von 11 bis 15.30 Uhr wieder ein
Eisenbahn- und Spielzeugmarkt
statt. Seit 1984 gibt es diesen
Markt. Von etwa 30 Ausstellern
werden Eisenbahnen undZube-
hör aller Hersteller, Modellau-
tos und älteres Spielzeug ange-
boten.

Selbstverständlich kann auch
mal ein passendes Teil für die

Eisenbahn gegen ein überflüssi-
ges Exemplar bei einemAusstel-
ler eingetauscht werden. An ei-
nem Ankauf ist der eine oder
andere Aussteller auch interes-
siert. Man muss sich nur über
den Preis einig werden. Der Ein-
tritt beträgt für Erwachsene vier
Euro. Kinder bis 16 Jahre haben
freien Eintritt. Natürlich ist
auch eine Probestrecke vorhan-
den und für Verpflegung ge-
sorgt. mss

CARL-BENZ-GYMNASIUM

Hannah Hupfauer
liest Anastasiia Kosodii
Heidelberg. In der nächsten „Lesezeit“
am Donnerstag, 29. Februar, liest Han-
nah Hupfauer in der Heidelberger Stadt-
bücherei aus Anastasiia Kosodiis „Über
Leben als Ukrainer*in“. Die Lesung fin-
det um 16.30 Uhr statt.

Passend zur aktuellen Schauspielpro-
duktion „Meine Hölle“ von Oksana Sav-
chenko, die am25. Februar imZwinger 1
Premiere feiert, liest Hannah Hupfauer
in der „Lesezeit“ einen Theatertext einer
weiteren ukrainischen Autorin, hier in

STADTBÜCHEREI HEIDELBERG: Nächste „Lesezeit“ am 29. Februar
der deutschen Übersetzung von Lydia
Nagel.
Wie fühlt es sich an, aus derUkraine zu

kommen und in Deutschland das Ende
des Krieges herbeizusehnen? Die Auto-
rin Anastasiia Kosodii entwarf acht kur-
ze Kompositionen ohne Musik: über
Tapferkeit, Schönheit, den Tod als Di-
mension der Zeit – und wie man davon
erzählen kann. Und überhaupt über al-
les. Ab dem 25. April ist „Über Leben als
Ukrainer*in“ auch auf Ukrainisch mit
deutschen Übertiteln im Theater im

Karlstorbahnhof zu sehen. Es spielt
Vladlena Sviatash, Mitglied des Heidel-
berger Schauspielensembles.
Hannah Hupfauer ist seit der Spielzeit

2022/23 festes Ensemblemitglied des
Jungen Theaters Heidelberg. Zurzeit ist
sie als Jeanne in „Das Gewicht der Amei-
sen“ von David Paquet zu sehen und
spielte vor Kurzem die Rolle der Ida in
„südpol.windstill“.
Der Eintritt zur Lesezeit ist wie immer

kostenlos, eine Voranmeldung ist nicht
nötig. red

Lesung: Hannah Hupfauer in der Heidelberger Stadtbücherei aus Anastasiia Kosodiis „Über Leben als Ukrainer*in“. BILD: HUPFAUER



Urologen wie Dr. Thomas Dill empfehlen eine regelmäßige
Krebsvorsorge: Eine frühzeitige Kontrolle des PSA-Wertes kann die
Mortalität durch Prostatakrebs senken. BILD: KLINIK FÜR PROSTATA-THERAPIE

Prostatakrebs:
Vorsorge rettet Leben

Heidelberg. Die Krebsvorsorge
ist wichtig. Darüber gibt es unter
Medizinern kaum einen Zwei-
fel. Doch viele Männer haben
Hemmungen, regelmäßig zur
Prostata-Krebsvorsorge zu ge-
hen. Presseberichte in jüngster
Zeit verunsichern die männli-
che Klientel zusätzlich. Der
Heidelberger Urologe Dr. Tho-
masDill, Mitgesellschafter einer
renommierten Spezialklinik,
schafft Klarheit und räumt mit
manchem Vorurteil auf.

Prostatakrebs ist die zweit-
häufigste Todesursache bei
Männern, die an Krebs erkran-
ken. Wie wichtig ist eine regel-
mäßige Krebsvorsorge?

Dr. Thomas Dill: Eine Krebs-
vorsorge wird bei Männern
durchgeführt, die beschwerde-
frei sind, um Tumorerkrankun-
gen im Frühstadium erkennen
zu können. Nachweislich kann
man durch eine Früherkennung
die Sterblichkeitsrate durch
Krebs senken. Da gibt es über-
haupt keinen Zweifel. Verein-
facht gesagt: Krebsvorsorge
mindert das Risiko, an Krebs zu
sterben.

Ab welchem Alter sollten Män-
ner zur Krebsvorsorge gehen?

Dr. Dill: Gegenwärtig wird eine
regelmäßige Vorsorgeuntersu-
chung ab einem Alter von 45 bis
50 Jahren empfohlen.

Sollte diese Untersuchung
jedes Jahr erfolgen?

Dr. Dill: Der Rhythmus der Vor-
sorgeuntersuchungen sollte sich
an den medizinischen Ergebnis-
sen orientieren: Wenn die Vor-
sorgeuntersuchungmit 45 bis 50
Jahren völlig unauffällig ist und
der PSA-Wert unter 1 liegt,
dann empfehlen wir die nächste
Vorsorgeuntersuchung erst für
zwei bis drei Jahre danach.

Gilt diese Einschätzung für je-
den Mann oder nur für Män-
ner mit bestimmten Risikofak-

INTERVIEW: Dr. med. Thomas Dill leitet zusammen mit
Dr. med. Martin Löhr die Klinik für Prostata-Therapie in Heidelberg

toren oder erblicher
Vorbelastung?

Dr. Dill: Diese Empfehlung gilt
grundsätzlich für jeden Mann.
Männern, in deren Verwandt-
schaft Prostatakrebs-Erkran-
kungen bereits vor dem fünf-
zigsten Lebensjahr aufgetreten
sind, sollten schon ab 40 Jahren
über eine vorgezogene Vorsor-
geuntersuchung nachdenken.

Wie groß sind die Erfolgsaus-
sichten einen Prostatakrebs
erfolgreich zu behandeln?

Dr. Dill: Allgemein gilt bei allen
Krebserkrankungen: Je früher
die Diagnostik und je früher die
Therapie, desto besser ist die
Prognose.

Wie sieht eine klassische
Krebsvorsorge aus?

Dr. Dill: In unserer Klinik ma-
chen wir im Rahmen der Pros-
tatakrebs-Vorsorge einen allge-
meinen urologischen Gesund-
heitscheck. Wir erstellen ein
Blutbild, das Leberwerte, Nie-
renwerte, PSA-Wert, Testoste-

ron und Vitamin D umfasst.
Hinzu kommt eine Ultraschall-
untersuchung der urologischen
Organe wie Niere, Blase, Pros-
tata und Hoden sowie eine Ab-
tastung der Prostata. Natürlich
kommt auch eine Ernährungs-
und allgemeine Vorsorgebera-
tung hinzu.

Ein Verbrauchermagazin
überschrieb unlängst einen
Beitrag zum Thema Prostata-
krebs: „Nichts überstürzen –
Die Diagnose ist schwierig, die
MethodenzurFrüherkennung
von Prostatakrebs sind um-
stritten.“ Ist die Diagnose eines
Prostatakarzinoms wirklich
so schwierig?

Dr. Dill: Nein. Ist sie nicht. Die
Diagnostik eines Prostatakarzi-
noms hat sich im Vergleich zu
vor zehn Jahren deutlich ge-
wandelt und hat sich ständig
verbessert. Standardmäßig soll-
te man heutzutage in der Früh-
diagnostik ein hochaufgelöstes
Magnetresonanztomogramm,
auch bekannt als MRT oder

Harnwegsinfektion einer Pros-
tata-Infektion oder einer Bla-
senentleerungsstörung kann der
PSA-Wert ebenfalls erhöht sein.

Die gesetzlichen Krankenkas-
sen übernehmen keine PSA-
Wert-Bestimmung im Rah-
men der Krebsvorsorge. Gibt es
Zweifel an der Zuverlässigkeit
des PSA-Wertes?

Dr. Dill: Nein. Die Bedeutung
des PSA-Wertes ist in großange-
legten internationalen Studien
belegt. Es wurde nachgewiesen,
dass eine frühzeitige Kontrolle
des PSA-Wertes die Mortalität
durch Prostatakrebs senken
kann. Ich empfehle eine regel-
mäßige Bestimmung des PSA-
Wertes im Rahmen der Vorsor-
ge ab einem Alter von 45 bis
50 Jahren.
Der Grund für den Verruf der

Prostata-Vorsorge ist gar nicht
die Frage, ob man einen Krebs
findet oder nicht, sondern die
Therapien sind häufig sehr ein-
schneidend und lebensverän-
dernd. Viele Männer werden
operiert, bei denen das eigent-
lich nicht sein müsste, weil der
Prostata-Krebs, der mit dem Al-
ter immer häufiger wird, meist
gar nicht die Gefährlichkeit hat,
dass eine Radikalentfernung der
Prostata oder eine komplette
Bestrahlung zwingend notwen-
dig ist. Nach unserer ausführli-
chen Risikoabschätzung und
Risiko-Einordnung kommen
wir sehr oft zur Entscheidung,
nicht zu behandeln und nur eine
regelmäßige Vorsorge durchzu-
führen.

Also ein Zuwarten
ohne Therapie?

Dr. Dill: Ja; oft empfehlen wir
aber auch minimal-invasive,
schonende und fokal wirkende
Therapien wie HIFU, IRE oder
die Photodynamische Therapie
(PDT).

Das Gespräch führte Wissen-
schaftsjournalist Martin Bo-
eckh. mmh

MRI erstellen. Es gibt inzwi-
schen viele Radiologen, die sich
auf die Magnetresonanztomo-
graphie zur Krebsfrüherken-
nung der Prostata spezialisiert
haben. Das sollte man in be-
gründeten Fällen auch einset-
zen – nicht als Screening, son-
dern zur Abklärung z.B. eines
auffälligen Tastbefundes oder
eines auffälligen PSA-Wertes.

Wenn dann bei der MRT-Un-
tersuchung ein auffälliger Be-
zirk in der Prostata detektiert
wird, dann kann man heutzuta-
ge sehr genau und MRT-gesteu-
ert Gewebeproben entnehmen
und damit nicht nur den Tumor
sicher diagnostizieren, sondern
ihn innerhalb der Prostata sehr
genau lokalisieren. Damit öff-
nen wir die Tür für eine fokale
Therapie, bei der nicht die ge-
samte Prostata entnommen
wird oder behandelt werden
muss, sondern nur Teilbereich
davon.

Eine der wichtigsten Indikato-
ren für eine Krebserkrankung
scheint das Prostataspezifi-
sche Antigen zu sein. Wie groß
ist die Zuverlässigkeit dieses
PSA-Wertes?

Dr. Dill: Der PSA-Wert kann
niemals als alleiniger Parameter
für eine Risikoabschätzung ge-
sehen werden. Der PSA-Wert
muss immer imZusammenhang
mit anderen klinischen Parame-
tern betrachtet werden; dazu ge-
hören Prostatagröße, Tastbe-
fund und die Auswertung einer
Ultraschallaufnahme durch den
Facharzt. Ganz wichtig ist im-
mer derVerlauf des PSA-Wertes
über die Jahre hinweg.

Ist ein erhöhter PSA-Wert also
kein sicherer Indikator einer
Krebserkrankung?

Dr. Dill: Nein. Kommt jemand
mit 50 Jahren erstmals zur Vor-
sorge und hat einen PSA-Wert
von 2, dann kann man über die-
sen Wert gar nichts sagen. Er
kann normal sein, er kann aber
auch auffällig sein. Bei einer

Wenn Gehwegparken
zum Tatbestand wird

Walldorf.DasOrdnungsamt der
Stadt Walldorf macht aus aktu-
ellem Anlass nochmals auf den
sogenannten „Falschparkerer-
lass“ des baden-württembergi-
schen Verkehrsministeriums
vomMai 2020 aufmerksam. Mit
diesem werden die Bußgeldstel-
len der unteren Verwaltungsbe-
hörden sowie die örtlichen Stra-
ßenverkehrsbehörden in Fällen,
in denen verkehrswidrig auf
Gehwegen geparkt wird, zur ri-
gorosen Anwendung der Sank-
tionsmöglichkeiten aufgefor-
dert. Im Erlass wird klar ausge-
führt, dass jedes Gehwegpar-
ken, das nicht für Fußgänger
eine freie Mindestbreite von
eineinhalb Metern Gehweg be-
lässt, den Tatbestand der Behin-
derung erfüllt.

Mit der schon im April 2020
erfolgten Novellierung der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO),
die der Förderung des Fuß- und
Radverkehrs dienen soll, haben
sich zudem die Bußgelder deut-
lich erhöht: Schon für verbots-
widriges Parken auf dem Geh-
weg fallen demnach 55 Euro an;
werden dadurch andere Ver-
kehrsteilnehmer behindert, liegt
das Bußgeld bei 70 Euro plus ei-
nem Punkt im Fahreignungsre-

gister in Flensburg. Wird länger
als eine Stunde verbotswidrig
geparkt, klettern diese Sätze auf
70 Euro plus einen Punkt bezie-
hungsweise 80 Euro plus einen
Punkt.
Wie das Ordnungsamt mit-

teilt, werde seitens der Bürger
bei der Meldung von Falschpar-
kern öfter moniert, dass die
Stadt entgegen dem Erlass zu
wenig tue. Andererseits gebe es
aber auch viele Beschwerden
seitens der verwarnten Ver-
kehrsteilnehmer, unter ande-
rem mit dem Vorwurf der „Ab-
zocke“. Man sei sich auch der
Situation bewusst, dass in Wall-
dorf historisch bedingt sehr vie-
le Gehwege schon inGänze kei-
neBreite von eineinhalbMetern
hätten. Wichtig sei aber den-
noch, dass der Raum für Fuß-
gänger nicht beeinträchtigt wer-
den darf.
Das sei gerade für Rollator-

nutzer und Rollstuhlfahrer be-
sonders schlimm, die bei zu we-
nig Platz gezwungen werden,
auf die Fahrbahn auszuwei-
chen, ebenso für Menschen mit
Kinderwagen und für radelnde
Kinder, die nach der StVO bis
zum achten Lebensjahr auf dem
Gehweg fahren müssen.

red/Kumler

BUSSGELD FÜR FALSCHPARKER

Benefizverastaltung
am 29. Februar

Walldorf. Zum 30-jährigen Be-
stehen derAmbulantenÖkume-
nischen Hospizhilfe Wiesloch
(ÖHH) werden in diesem Jahr
vier Benefizveranstaltungen
stattfinden. Auftakt ist am
29. Februar um19Uhr imEvan-
gelischen Gemeindehaus in
Walldorf mit „Herzerwärmer-
Geschichten“, einer Lesung von
Stefan Schewe. Als Lehrer für
Gesundheitsberufe und Pflege-

experte für Menschen mit De-
menz entstammen die Ge-
schichten seinemErfahrungsbe-
reich mit Patienten.

Die Veranstaltung wird von
Henriette Freidhof und Ruth
Kern (Klavier und Cello) musi-
kalisch begleitet. In der Pause
wird zu einem Umtrunk einge-
laden. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten. red

AMBULANTE ÖKUMENISCHE
HOSPIZHILFE WIESLOCH

BAZ-Umfrage: Dominik W. (links), Feline M., Julian U., Sabine C. und Metin A. BILDER (5): ZG

Kalender weist
im Februar 29 Tage auf
Rauenberg. Ein Jahr hat 365
Tage und danach beginnen wie-
der Frühling, Sommer, Herbst
undWinter. Doch alle vier Jahre
–wie auch in diesem Jahr – gerät
der Kalender aus dem Rhyth-
mus und das Jahr besteht aus
366 Tagen. Erfinder des Schalt-
jahrs und einer neuen Zeitrech-
nung ist Gaius Julius Caesar. Er
begründete den Julianischen
Kalender und führte das Schalt-
jahr ein. Ein Schaltjahr muss
ganzzahlig durch die Zahl vier

2024 IST EIN SCHALTJAHR: Wie nutzen die Menschen diesen einen gewonnenen Tag?
teilbar sein. 2024 geteilt durch
vier ergibt 506 – folglich handelt
es sich in diesem Jahr um ein
Schaltjahr, der Februar hat
29 statt 28 Tage. Die BAZ fragte
nach und wollte wissen, wie die
Menschen diesen zusätzlich ge-
wonnen Tag nutzen:

Dominik W., Rauenberg

„Dadurch habe ich einen Tag
länger Zeit für meine Hand-
werksbetriebe Baustoffe zu ver-

kaufen und nach Feierabend
freue ich mich auf meine kleine
Familie.“

Feline M., Boxberg

„Der 29. Februar ist fürmich all-
gemein kein großes Ereignis.
Ich werde diesen Tag genauso
nutzen, wie jeden anderen Wo-
chentag. Für Personen, die an
diesem Datum Geburtstag fei-
ern, ist das sicherlich ein beson-
derer Tag.“

werde ich ausgiebig meinem
Lieblingshobby frönen – dem
Stricken.“

Metin A., Sinsheim

„Nach einer Operation am Fuß
befinde ich mich im Kranken-
stand und freue mich darauf,
endlich einmal einen Tag ohne
Schmerzen und ohne Medika-
mente verbringen zu können.
Sprich: So richtig relaxen, ohne
Wenn und Aber.“ ug

Julian U., Bruchsal

„Ich werde den Tag nutzen, um
rund um Haus und Hof einige
Dinge zu erledigen und nachzu-
holen, die schon längst hätten
erledigt sein müssen.“

Sabine C., Waldbrunn

„Ich kannmit dem gewonnenen
Tag mehr Zeit mit meiner Fami-
lie verbringen und mit meinem
Hund Friedrich. Außerdem
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INFORMATIONS-FORUM-GESUNDHEIT E. V.

Sanfte Implantation ohne
Skalpell, bezahlbar und sicher
Einladung zum Patientensemi-
nar „Sanfte Implantation ohne
Skalpell“

Unser Vortrag richtet sich an Alle,

die Zahnersatz benötigen und da-

bei sämtliche Möglichkeiten der

modernen Zahnmedizin kennen

lernen möchten. Unser Ziel ist es,

wichtige Zusammenhänge zwi-

schen Zahn- und Gesamtgesund-

heit verständlich und begreifbar

zu machen.

Der Vortrag findet am Mittwoch,

28. Februar, um 17 Uhr, im Dalber-

ger Hof (Wappensaal), Dahlber-

gergasse 15, in 64625 Bensheim

statt. Aus organisatorischen

Gründen (Saalkapazität) ist eine

Anmeldung erwünscht. Entweder

online über: www.info-forum-

gesundheit.de oder telefonisch

über die ZA-Praxis unter der Num-

mer 06204/ 305 420.

Gastreferent ist Fachzahnarzt
für Oralchirurgie,
Dr. Fred Bergmann

Als Experte der Implantologie leg-

te Dr. Bergmann schon vor vielen

Jahren seinen Tätigkeitsschwer-

punkt auf Zahnimplantate. Im

Vortrag zeigt er seine implantolo-

gische Kompetenz und langjähri-

ge Erfahrung an Hand von vielen

echten Fall-Beispielen. Sein Vor-

trag erklärt, wie mit Zahnimplan-

taten festsitzender, ästhetischer

Zahnersatz entsteht und dass es

für bestimmte Mund- und Kiefer-

knochensituationen sogar ver-

schiedene Lösungen geben kann.

Am Anfang steht immer die gute

Beratung, die auchMöglichkeiten

und Alternativen zur protheti-

schen Versorgung auf künstli-

chen Wurzeln aufzeigt.

Dr. Bergmann
gibt Antworten auf:

¬ Zahnverlust – was ist zu tun?

¬ Krone, Bücke oder Implantat?

¬Wann können Implantate hel-

fen?

¬Wann Diagnostik mit DVT?

¬ Implantation direkt nach Ex-

traktion?

¬ Minimalinvasiv ohne Skalpell?

¬ Auch ohne Knochenaufbau

möglich?

¬Wieviel kosten schöne, neue

Zähne?

¬Wie sieht die Kostenüberahme

aus?

Nutzen Sie die Gelegenheit Herr

Dr. Bergmann persönlich kennen-

zulernen und verständliche Infor-

mationen aus erster Hand zu er-

halten. Nach dem Vortrag ist ge-

nügend Zeit für persönliche Fra-

gen.

Schöne Zähne,
bezahlbar und sicher

Durch die Dentale Volumentomo-

grafie (DVT) – um hier nur eine

Methode anzusprechen – werden

Kieferknochen, Nervenkanäle,

und von außen nicht sichtbaren

Besonderheiten über digitale

Schichtaufnahmen dargestellt

und ermöglichen somit eine drei-

dimensionale Planung. Durch den

Einsatz schonender Behand-

lungsmethoden ist auch die Zahn-

versorgung von Patienten mit

Vorerkrankungen problemlos

möglich.

Organisator und Veranstalter ist

das Informations-Forum-Gesund-

heit e.V.Wir haben es uns zur Auf-

gabe gemacht, zur Förderung der

Gesundheitskommunikation, im

zahnmedizinischen und zahn-

technischen Bereich beizutragen.

Gemeinsam mit Zahnärzten, Den-

tal-Laboren, Kliniken und öffentli-

chen Institutionen bieten wir al-

len Interessierten die Möglich-

keit, sich über Gesunderhaltung,

moderne und alternative Behand-

lungsmethoden objektiv zu infor-

mieren. Dazuwerden kompetente

und erfahrene Zahnmediziner*in-

nen als Gastreferenten aus der

Region eingeladen. Wir möchten

Sie bei Ihrer Entscheidungsfin-

dung unterstützen und empfeh-

len daher die Teilnahme an unse-

rem Patientenseminar. Der Be-

such unserer Veranstaltung ist

kostenfrei und unverbindlich.

Wertvolle Tipps und wichtige In-

fos für gesetzlich Versicherte fin-

den Sie auf unserer Webpräsenz:

www.info-forum-gesundheit.de

Unser Vortrag macht Sie schlauer

und tut garantiert nicht weh.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnah-

me. pr/msg

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

Gastreferent: Fachzahnarzt Dr.

Fred Bergmann Bild: Bergmann

Damit alte Gemüsesorten erhalten bleiben: Das Prinzip der Saatgutbücherei besteht aus ausleihen,
anpflanzen, ernten und einen Teil des geernteten Saatguts zurückbringen. BILD: STADT WALLDORF

Nachhaltigkeit steht
im Vordergrund
Walldorf. Die Stadtbücherei er-
weitert seit vergangenen Freitag
ihr umfangreiches Angebot:
Erstmals wird die Saatgutbü-
chereimit einemGrundstock an
Pflanzensamen eröffnen. Das
Angebot richtet sich an alleMit-
glieder der Bücherei, die einen
heimischenGarten oder Balkon
haben. Die Stadtbücherei ko-
operiert dafür mit dem gemein-
nützigen Verein zur Erhaltung
der Nutzpflanzenvielfalt
(VEN), der das Saatgut zur Ver-
fügung stellt. Die Idee der „Seed
Libraries“ stammt ursprünglich
aus den USA und geht auf Um-
weltinitiativen Anfang der
2000er Jahre zurück. Die Saat-
gutbibliotheken werden auch in
Deutschland immer beliebter.
Mittlerweile gibt es sie auch in
der Region, zumBeispiel inHei-
delberg. „Es scheint gut ange-

STADTBÜCHEREI: Neues Angebot / Saatgut ausleihen
nommen zu werden, sodass wir
das gerne ausprobieren woll-
ten“, so Barbara Grabl, Leiterin
der Stadtbücherei. Der Vorteil
für die Einrichtung: Das neue
Angebot brauche kaum Platz
und im Zusammenhang mit
dem ThemaNachhaltigkeit pas-
se es gut zumHaus und zuWall-
dorf.
Das Ausleihen des Saatguts

funktioniert dabei wie folgt:
Drei Tüten mit Saatgut gibt es
pro Person. Insgesamt habe die
Stadtbücherei 400 Tüten für die
Aktion erhalten. Zur Auswahl
stehen Samen von Tomaten,
Bohnen, Erbsen, Salat und Gar-
tenmelde. Letztere wird entwe-
der wie Spinat zubereite oder
die jungen Blätter werden roh
im Salat verwendet. Es handelt
sich bei den Pflanzen um alte
Sorten, deren Erhalt sich der

Verein auf die Fahnen geschrie-
ben hat, wie Barbara Langlotz,
Mitarbeiterin der Stadtbücherei
informiert. Unter den Sorten
gibt es so schöne Namen wie
„Frühe Liebe“, „Grünes Zebra“
oder „Flagg“. Nachdem das ge-
wünschte Saatgut ausgeliehen,
angepflanzt und das Gemüse
geerntet wurde, soll ein Teil des
geernteten Saatguts im Herbst
dann wieder zurück in die
Stadtbücherei gebracht werden.
„Wir sind jedenfalls gespannt,
wie die Saatgutbücherei in
Walldorf angenommen wird“,
freut sich Barbara Grabl. red

i
Passend zum neuen Angebot
wird es außerdem am Freitag,
26. April, von 16 bis 19 Uhr
eine Pflanzentauschbörse in
der Stadtbücherei geben.
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e Rad-AuswahDeutschlands ggrößte

Aktion

bis 21. M
ärz ‘24

bis 2

FRÜHKA
UF

SATT SP
AREN

hl

FEN

PAREN

258.-

UVP379.-

258
121 € SPAREN

ab 3 Jahren

Scott Juniorbike
Roxter & Contessa 14
• feiner Scott Alurahmen
• perfekter Start ins Radler-
leben
• 2 Bremsen
Best-Nr.:

96444 Pink
96442 Grün

BULLS

Mountainbike
Copperhead 2 29
• Top-Mountainbike mit
hochwertigem Rahmen

• zuverlässige 22 Gang Shimano
Deore Schaltung

• schnell laufende Schwalbe
Allroundbereifung

• hydraulische Shimano
Scheibenbremsen

• 29“ Laufräder für
ideales Rollverhalten

Best-Nr.: 97917 schwarz,
97921 sage 777.-

UVP 1079.-

777
302 € SPAREN

2884.-

UVP3799.-

2884
915 € SPAREN

BullsE-MTB
Copperhead EVO 1
• moderner Bulls EVO-Sportrahmen mit
elegant integriertem Akku
• Bosch Flow-App für individu-
elles Setup, Navigation oder
Diebstahlschutz
• robuste 10 Gang Shimano
Deore Schaltung
• MonkeyLink Lichtsystem
vorinstalliert

• Modell 2024
Best-Nr.: 99211

Das smarte System

625Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

Stärkster Bosch CX
Smart-Motor

Langlebige
Top-Qualität
mit hoher

Wertstabilität!

E-Bike

750Wh
CX 85 Nm

Drehmoment 4288.-

UVP4799.-

4288
511 € SPAREN

KTM E-Trekkingrad Cento 10 Plus
• vollendeter Fahrgenuß auf jedem Terrain
von Asphalt bis Waldweg
• besonders robuste 10 Gang Deore
Linkglide-Schaltung
• Bosch CX 750 Wh-Antrieb garantiert
Ausdauer und Kraft in jeder Lage
• übersichtliches Bosch Kiox 300 Display
• multifunktionaler
Systemgepäckträger
• innovative, einfache
Akkuentnahme
• höchste Sitz-Ergonomie
Best-Nr.: 125398
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Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

Deutscher Allroundhandwerker
Maler - Pflaster - Vinyl - Mauern
verputzen usw. T. 0152-51000192

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Sammlerin sucht
Zinn, Silberbesteck, Modeschmuck,
Pelze, Teppiche, Münzen, (defekte) Arm-
banduhren, Uhren, Flohmarktartikel,
Militaria. Zahle bar und fair vor Ort.
Tel. 01 63-9 56 13 10, Frau Franz

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Haus-
rat,Zinn,Geschirr Tel.: 0171/2937188

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren aller Art auch defekt
Tel.:0171/2964194

Sammler sucht Briefmarken, komplet-
te Sammlungen und Münzen, bitte alles
anbieten, Tel. 01577-1013197 oder 0621-
16628659

Achtung Ankauf Taschen- und Arm-
banduhren sowie Münzen, Orientteppi-
che, Bernstein, Schmuck und andere
kleine Schätze. Tel: 0621/16628659

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

Der neueste Trend:

BARGELD-BIKEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Eisenbahn- u. Spielzeug-
Markt in 68526 Ladenburg
24.02.2024, 11.00–15:30 Uhr

Carl-Benz-Gymnasium, Realschulstr. 4

Ankauf – Verkauf – Tausch
Eisenbahnen , Autos u. altes Spielzeug
Inf: 06203/3130 J. Sauerbrey,

Ladenburg
www.eisenbahnbörse-ladenburg.de

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

Das bieten wir:

Kostenfreie Mitarbeiterparkplätze sowie
Ladestationen für E-Auto und E-Bike

Intensive Einarbeitung sowie regelmäßige
Weiterbildung und Schulung

Flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit
zum mobilen Arbeiten

Interessiert?

Weitere Informationen finden Sie unter

https://www.mein-check-in.de/haas-medien/

Unternehmen der HAAS Mediengruppe: azp, Bergsträßer Anzeiger, Fränkische Nachrichten, HAAS Media, HAAS Publishing,

Headline24, Mannheimer Morgen, Morgenpost Briefservice, PDK Pressedienst Kurpfalz, Schwetzinger Zeitung

Wir suchen Sie zum nächstmöglichem Zeitpunkt als

IT-Systemadministrator (m/w/d)

HAAS Service GmbH (Mannheim)

Mitarbeiter (m/w/d)Telesales
HAAS Media GmbH (Mannheim)

Payroll Specialist /Personalsachbearbeiter
(m/w/d)Entgeltabrechnung
HAAS Service GmbH (Mannheim)

Exzellente

Spezialisten.

Vielfältige

Perspektiven.

Wir sind ein innovatives, mittelständisches Medienhaus mit

Hauptsitz in Mannheim. Unser Team besteht aus rund 700 Mit-

arbeitern und ist an mehreren Unternehmensstandorten in der

Metropolregion Rhein-Neckar tätig. Das breite Medienportfolio

besteht aus Tageszeitungen, Digitalaktivitäten, Dienstleistungen

und Radiobeteiligungen, deren Marken jeweils führende Markt-

positionen einnehmen.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Ich suche Gartenarbet aller Art. Raum
Rhein-Neckar-Kreis. Bei Interesse ein-
fach anrufen, SMS oder WhatsApp
0157-79 111 979

FeWo traumhafter Meerblick Spanien
LaMata. Strandnah, super Infrastruktur,
Promenade. WhatsApp 01727383833

Haushaltsauflösung am 02.03.2024,
10 bis 15 Uhr - Haushaltswaren, Möbel,
Porzellan, Dekoartikel usw. Vorstädtl 15,
69245 Bammental

Handwerksmeister suchen
Häuser od. Wohnungen auch renov.bed.
Ellinger Immobilien 0621 - 81 33 05

Unser Team sucht eine Reinigungs-
kraft in Weinheim. Dienstag, Donners-
tag ab 16 Uhr je 2 Std., Samstag 2 Std.
Mit Deutschkenntnissen. Gebäudeser-
vice Jutta Rettig, Handy 0178 457 03 91
oder Email juttaiphone11@web.de

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

everclean! GmbH
– Meisterbetrieb

Tel. 01 73 - 53 71 615
od. 01 72 - 78 80 870

Wir suchen für unsere Objekte

in Brühl ab sofort

zuverlässige Reinigungskräfte (m,w,d)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

www.bienenstock-heidelberg.deAuf geht’s, jetzt Job finden!
Leichte Vertriebstätigkeit bei freier
Zeiteinteilung, hohe Verdienstmög-
lichkeiten, Infos unter 0179/4225126



Klimawandel beschäftigt Schüler
Walldorf. „Städte imKlimawan-
del“ und „Hitzeschutz in Wall-
dorf“ lauteten die Schlagworte,
mit denen den Neuntklässlern
der Theodor-Heuss-Realschule
der Klimawandel und seine
Auswirkungen, aber auch die
Klimaanpassungsstrategien, an
denen unter anderem die Stadt
arbeitet, in Theorie und Praxis
anschaulich vor Augen geführt
wurden. Während mehr als
80 Schüler in zwei Gruppen im
Ratssaal des Rathauses mit Mit-
arbeitern des Stadtbauamts und
des Fachdiensts Umwelt über
den Landschaftsplan und mög-
liche Maßnahmen diskutierten,
machten sich zwei weitere Klas-
sen der Schule am „Schmutzi-
gen Donnerstag“ buchstäblich
die Hände dreckig. Sie pflanz-
ten zusammen mit Leon
Schmiedel (Grünflächenamt
der Stadt) und demBauhof Bäu-
me und Büsche.
Ein Spitzahorn und ein Felda-

horn wurden auf der Fläche in
der Nähe des Waldstadions ein-
gepflanzt, beide klimaresistent,
wie Schmiedel erläuterte. „Es
wird immer schwerer“, be-
schrieb er die Auswirkungen
des Klimawandels auf das Grün
in der Stadt, was ihn und seine
Kollegen vor große Herausfor-

DISKUSSION: Auswirkungen und Strategien im Rathaus / Bäume und Büsche gepflanzt
derungen stellt. Die Jugendli-
chen durften selbst zu Spaten
und Schaufel greifen, einige
freuten sich schon, „ihre“ Bäu-
me später einmal besuchen und
in Augenschein nehmen zu dür-
fen. Zuvor ist schon eine andere
Klasse an der Ecke Dannhe-
cker-/Adolf-Menzel-Straße tä-
tig geworden und hatte mit eini-
gen Pflanzungen die Grundlage
für ein sogenanntes „Klima-
wäldchen“ gelegt, das dort die
zuvor versiegelte Fläche erset-
zen wird.

Theoretischer ging es derweil
im Ratssaal zu, deshalb aber
nicht minder engagiert. „Da ist
doch eine Menge zusammenge-
kommen“, freute sich Stadtbau-
meister Andreas Tisch nach gut
anderthalb Stunden reger Dis-
kussionen über die Ergebnisse
der kleinen Workshops. „Ich
finde es gut, dass und wie ihr
euch beteiligt habt.“ Nachdem
es im laufenden Aufstellungs-
prozess des sogenannten
„Landschaftsplans“ bereits ei-
nen Workshop mit Erwachse-
nen gegeben hatte, sei es der
Stadt nun ebenso „wichtig, dass
ihr als junge Generation eure
Stimme einbringt“. Der Land-
schaftsplan, dessen letzte Fas-

sung von 1981 stammt, ist eine
Art kommunales Naturschutz-
programm. Mit ihm soll bei-
spielhaft gezeigt werden, wie
Beeinträchtigungen von Natur
und Landschaft vermieden oder
beseitigt werden können, wie
der Biotopverbund und die bio-
logische Vielfalt zu sichern und
zu fördern sind, aber auch wie
der Erholungswert und wesent-
liche Freiräume erhalten und
entwickelt werden können. Da-
bei ist nicht nur der unbebaute
Bereich Gegenstand der Be-
trachtungen, sondern mit Blick
auf die Herausforderungen des
Klimawandels gerade auch der
bebaute Stadtraum, um Anpas-
sungsstrategien entwickeln zu
können. „Es geht um langfristi-
ge Konzepte, wie man die Stadt
umbauen kann“, sagt Tisch. Da-
neben müsse aber auch „jeder
Einzelne schauen, dass er sei-
nen Beitrag leistet“.

Ideen haben die Neuntkläss-
ler nach ihren Workshoprun-
den einige eingebracht. Man
müsse mehr Bäume pflanzen,
hieß es mehrfach, ebenso wur-
den sich Trinkbrunnen ge-
wünscht, sowohl in der Schule
als auch auf den Pausenhöfen.
„Für Jugendliche sollte der Ein-

tritt ins Schwimmbad billiger
oder kostenlos sein“, schlug ein
Schüler vor. Sonnensegel auf
den Schulhöfen wurden ange-
regt, Spielplätze könnten im
Wald angelegt werden, weil dort
eh „überall Schatten“ ist. Es
sollte auf „Pflanzen, die nicht so
viel Wasser brauchen“, gesetzt
werden. Man könnte mehr Tei-
che in den Gärten anlegen und
auf Steingärten ganz verzichten.

„Der Klimawandel beschäf-
tigt uns stark“, hatte Stadtbau-
meister Tisch einleitend darauf
hingewiesen, dass es sich dabei
um eine von vielen kommuna-
len Aufgaben handle. Bis zum
Jahr 2040 wolleWalldorf klima-
neutral sein, „das ist ambitio-
niert und fordert viele Maßnah-
men auf vielen Ebenen“ – von
der energetischen Sanierung al-
ter Gebäude über den Wandel
auf demVerkehrssektor und die
Förderung erneuerbarer Ener-
gien bis hin zur kommunalen
Wärmeplanung. „Wir wissen,
dass sich das Klima verändert,
und müssen darauf reagieren“,
schilderte Ivo Hellinger (Fach-
dienst Umwelt), wie sich Stadt-
verwaltung und Gemeinderat
mit Konzepten wie der Ver-
wundbarkeitsanalyse und dem

Hitzeaktionsplan für die He-
rausforderungen fit machen.
Stadtplaner Andreas Konrad
zeigte, wie mit dem Land-
schaftsplan der aktuelle Zu-
stand der Natur erfasst wird,
Ziele definiert undMaßnahmen
erarbeitet werden: ob der
Schutz von Flächen, die Schaf-
fung von Freiräumen im besie-
delten Bereich oder die Siche-
rung der biologischen Vielfalt.
Viktoria-Luise Müller (Stadt-
planung) ging auf die bisherige
Bestandsaufnahme mit Themen
wie demGeländeklima oder der
Hochwassergefahr ein, ehe die
Schwerpunkte in vier Gruppen
diskutiert wurden.

„Wir sind noch in der Orien-
tierungsphase“, sagte Andreas
Tisch zum Aufstellungsprozess
des Landschaftsplans. Sind die
Vorschläge aus der Bürgerbetei-
ligung eingearbeitet, geht es in
die Analyse, mit dem Ziel bis
2025 ein Leitbild und ein Hand-
lungsprogramm zu entwerfen.
Dazu soll es einen Projektbe-
gleitungskreis geben und eine
weitere Bürgerbeteiligung. Viel-
leicht sind dann die jungen Er-
wachsenen ja auch wieder mit
dabei, um zu sehen, was aus ih-
ren Ideen geworden ist. red

In der Nähe des Waldstadions und an der Ecke Dannhecker-/
Adolf-Menzel-Straße: Schüler pflanzten zusammen mit dem Grün-
flächenamt der Stadt und dem Bauhof Bäume und Büsche.

Über Landschaftsplan und mögliche Maßnahmen diskutiert: Die Neuntklässler haben nach ihren
Workshoprunden einige Ideen eingebracht und ihre Ergebnisse vorgestellt. BILDER (2): STADT WALLDORF

Am Tag gut betreut
- abends zu Hause

Wiesloch. Am Freitag, 1. März,
erweitert das stationäre Hospiz
Agape inWiesloch seinAngebot
für schwerstkranke Menschen
in der Region. In den renovier-
ten und großzügigen Räumen
des Erdgeschosses eröffnet das
Tageshospiz Agape. Durch viele
Spenden und mit finanzieller
Unterstützung des Förderver-
eins Hospiz Agape wurde ein
Ort geschaffen, an dem Men-
schen mit einer lebensbegren-
zenden Diagnose am Tage ver-
weilen können, den Abend aber
wieder in ihrer vertrauten Um-
gebung verbringen können.
Den betroffenen Menschen

soll ein Lebensraum geöffnet
werden, in dem Lebenssinn
wachsen kann und Lebensfreu-
de zu finden ist. Hier sollen Be-
gegnungen möglich sein und
Kreativität und Muße entstehen
dürfen. Gleichzeitig wird Zeit
für Gespräche geschenkt, aber
auch Raum zum Ausruhen ge-
geben, um neue Energie zu tan-
ken und um Lebensqualität zu
erhalten oder zu verbessern. Die
Verantwortlichen möchten den
begleitenden Angehörigen bera-

tend zur Seite stehen und ihnen
eine Entlastung und Stütze sein.

Um dies zu ermöglichen, wird
ein multiprofessionelles Team
aus Pflegenden (überwiegend
mit Palliative Care Weiterbil-
dung) und Sozialarbeiterinnen
von Montag bis Freitag in der
Zeit von 8 bis 16 Uhr die Tages-
gäste betreuen und begleiten.
Stundenweise werden auch
Therapeuten in Kunst, Musik
und tiergestützter Therapie so-
wie ehrenamtliche Hospizbe-
gleiter vor Ort sein. Wenn es ge-
wünschtwird, können eine ärzt-
liche Betreuung sowie Physio-
und Atemtherapie und weitere
Angebote ermöglicht werden.
Finanziert wird der Aufenthalt
zu 95 Prozent durch die Kran-
kenkassen. Die restlichen fünf
Prozent der anfallenden Kosten
übernimmt der Förderverein
Hospiz Agape. red

i
Wer die Einrichtung kennen-
lernenmöchte,hatamTagder
EröffnungamFreitag, 1.März,
von 12.30 bis 17 Uhr die Gele-
genheit dazu.

HOSPIZ AGAPE ERWEITERT ANGEBOT

„Einsteigen“ undmitgehen

Walldorf. Der laufende Senio-
renbus ist wieder gestartet. Zum
Auftakt wurde eine Runde
durch das Zentrum von Wall-
dorf gedreht. Teilgenommen ha-
ben einige Bewohner des Astor-
stifts, ehrenamtliche Begleiter
sowie Andrea Münch von der
IAV-Stelle und Bettina Rein-
hold vom Fachdienst Soziale
Hilfen. Andrea Münch verweist
darauf, dass der laufende Senio-
renbus allen Menschen offen-
steht. „Wir wollen möglichst
viele Menschen damit anspre-
chen, ob jung, alt, mit Rollstuhl

oder Rollator, Kinderwagen
oder Hund – die Mischung
macht die Gruppe erst interes-
sant“, so Münch.

Außerdem mache die Bewe-
gung in der Gemeinschaft ein-
fach mehr Spaß. Ehrenamtliche
Begleiter sind jedes Mal dabei.
Der laufende Seniorenbus ist
alle zwei Wochen jeweils mitt-
wochs unterwegs und startet
immer um10Uhr amPflegezen-
trum Astorstift. Interessierte
können übrigens bei jeder Stati-
on „zusteigen“. Der nächste
Termin ist am 28. Februar. red

LAUFENDER SENIORENBUS
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Fahrrad XXL Kalker GmbH
Oderstraße 3 · 67071 Ludwigshafen

Mo.–Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr
Sa.: 10:00 – 18:00 Uhr (Okt.–Feb.)
Sa.: 10:00 – 19:00 Uhr (Mär. – Sept.)

fahrrad-xxl.de

CUBE STORE PLANKSTADT BY FAHRRAD XXL KALKER GMBH

Karl-Drais-Straße 1–3 · 68723 Plankstadt

Mo.–Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr
Sa.: 10:00 – 18:00 Uhr (Okt.–Feb.)
Sa.: 10:00 – 19:00 Uhr (Mär. – Sept.)

fxxl.de/CubeStorePlankstadt

Erleben | Testen | Losfahren

*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *3) Die Reduzierung bezieht sich auf die unverbindliche und die ehemalige unverbindliche Preisempfeh-
lung des Herstellers und auf nicht reduzierte Ware, die in unserer Filiale Fahrrad XXL Kalker in Ludwigshafen jeweils in begrenzter Stückzahl vorrätig ist. Bestellungen aus anderen Filialen oder unserem Onlineshop sind von
dieser Aktion ausgeschlossen. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten oder Boni. Keine Barauszahlung möglich *4) Das Finanzierungsangebot bezieht sich ausschließlich auf Fahrräder und E-Bikes aus unseren Filialen. Bestel-
lungen aus anderen Filialen oder aus unserem Onlineshop sind von davon ausgeschlossen. Gebundener Sollzinssatz von 0,0 % (jährlich) gilt für maximal 10 Monate ab Vertragsschluss (Zinsbindungsdauer) in dem Aktionszeitraum
vom 22.02. bis einschließlich 16.03.2024. Sie leisten monatliche Teilzahlungen in der von Ihnen gewählten Höhe. Führen Sie Ihre Ratenplan-Verfügung nicht innerhalb der Zinsbindungsdauer zurück, gelten die Konditionen für Fol-
geverfügungen. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel gem. § 17 Abs. 4 PAngV. Gültig für Kunden ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland, gültigem Personalausweis oder Reisepass (Nicht-EU-Bürger i. V. m. gültigem Aufenthaltstitel),
gültiger EC-Karte auf eigenen Namen und Mindestnettoeinkommen von 450 € (ohne Kindergeld). Selbstständige: Finanzierung nur für private Zwecke, mind. 24 Monate Selbstständigkeit. Ggf. wird ein aktueller Gehalts-/Einkommensnachweis
benötigt. Die Kreditvermittlung des Finanzierungspartners erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Rüdesheimer Straße 1, 80686 München. Widerrufsrecht: Der Darlehensnehmer kann seine Vertrags-
erklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen widerrufen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt.
Der Widerruf ist zu richten an: BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Wuhanstraße 5, 47051 Duisburg (Fax: 0203 346954-09; Tel.: 0203 346954-02; E-Mail: widerruf@consorsfi nanz.de). Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten ·
Angebote solange der Vorrat reicht · Alle Preise in Euro · Aktionszeitraum von 22.02. bis einschließlich 16.03.2024

FINANZIERUNGS
ANGEBOT ZUM
SAISONSTART:

*40
EFFEKTIVER JAHRESZINS

FINANZIERUNGS
BETRAG: 1.999,00 €

Sollzinssatz für diesen Einkauf
für 10 Monate (jährl. gebunden)

Mögliche Sollzinsen
für diesen Einkauf 0,00 €

0,00 %

MONATLICHE RATE:
bei einer Laufzeit von 10 Monaten 199,90 €

FINANZIERUNGS
BETRAG: 1.499,00 €

Sollzinssatz für diesen Einkauf
für 10 Monate (jährl. gebunden)

Mögliche Sollzinsen
für diesen Einkauf 0,00 €

0,00 %

MONATLICHE RATE:
bei einer Laufzeit von 10 Monaten 149,90 €

BEISPIEL 1

BEISPIEL 2

E-Trekkingbike | TRIA 7 ECO

2.599,00*2

1.49900

-50%

E-Fully | OVERVOLT TR 4.6

5.399,00*2

2.69900

-50%

E-Citybike | CITYZEN E LTD FL

2.299,99*1

1.29900

-43%

Rennrad | VR 40

1.899,00*2

94900

-50%

Jugendrad | CARLO 7

599,99*1

29900

-50%

E-MTB | REACTION HYBRID PERFORMANCE 500

2.549,00*2

1.99900

-21%

Hardtail | AIM PRO

629,00*2

41900

-33%
-33%

Jugend-MTB | ACID 260 DISC

599,00*2

39900

PRIVATER
FAHRRADFLOHMARKT*

auf unserem Parkplatz *gewerbliche Nutzung nicht gestattet

FAHRRADFLOHMARKT*

09.
MÄRZ

PLANKSTADT

E-Fully | E-RIOT TRAIL AL ESSENTIAL

4.899,00*2

2.44900

-42%

-50%

Fully | RIOT ENDURO AL ESSENTIAL

2.599,00*2

1.29900

-50%

E-Fully | STEREO HYBRID 160 HPC RACE 625 27.5

4.599,00*2

3.64900

-20%


